
27. öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des Werksausschusses Kommunaler 
Immobilien Service

Gremium: Werksausschuss Kommunaler  Immobilien Service
Sitzungstermin: Freitag, 02.12.2022, 15:00 Uhr
Ort, Raum: Plenarsaal, Stadtverwaltung Potsdam, Friedrich-Ebert-Str. 79/81, 

14469 Potsdam

Tagesordnung

Öffentlicher Teil
1 Eröffnung der Sitzung

2 Feststellung der Anwesenheit sowie der 
ordnungsgemäßen Ladung / Feststellung der 
öffentlichen Tagesordnung / Entscheidung über 
eventuelle Einwendungen gegen die 
Niederschrift des öffentlichen Teils der Sitzung 
vom 07.11.2022

3 Bericht des KIS über die Umsetzung des Schul- 
und Kita-Sanierungsprogramms

4 Information der wirtschaftlichen Entwicklung 
des Kommunalen Immobilien Service (KIS)

5 Überweisungen aus der 
Stadtverordnetenversammlung

5.1 Photovoltaik/ Solarenergie auf kommunalen 
Gebäuden in Neu Fahrland
22/SVV/0965

6 Sonstiges

Nicht öffentlicher Teil
7 Feststellung der nicht öffentlichen 

Tagesordnung / Entscheidung über eventuelle 
Einwendungen gegen die Niederschriften des 
nicht öffentlichen Teils der Sitzungen vom 
30.09.2022 sowie vom 07.11.2022
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8 Sonstiges



27. öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des Werksausschusses Kommunaler 
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Ort, Raum: Plenarsaal, Stadtverwaltung Potsdam, Friedrich-Ebert-Str. 79/81, 
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Nachtragstagesordnung

Öffentlicher Teil
1 Eröffnung der Sitzung

2 Feststellung der Anwesenheit sowie der 
ordnungsgemäßen Ladung / Feststellung der 
öffentlichen Tagesordnung / Entscheidung über 
eventuelle Einwendungen gegen die 
Niederschrift des öffentlichen Teils der Sitzung 
vom 07.11.2022

3 Bericht des KIS über die Umsetzung des Schul- 
und Kita-Sanierungsprogramms

4 Information der wirtschaftlichen Entwicklung 
des Kommunalen Immobilien Service (KIS)

5 Bericht des KIS über photovoltaische Anlagen 
auf den vom KIS betreuten Gebäuden

6 Überweisungen aus der 
Stadtverordnetenversammlung

6.1 Photovoltaik/ Solarenergie auf kommunalen 
Gebäuden in Neu Fahrland
22/SVV/0965

7 Sonstiges

Nicht öffentlicher Teil
8 Feststellung der nicht öffentlichen 

Tagesordnung / Entscheidung über eventuelle 
Einwendungen gegen die Niederschriften des 
nicht öffentlichen Teils der Sitzungen vom 
30.09.2022 sowie vom 07.11.2022

9 Sonstiges



Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)

22/SVV/0965

öffentlich
Betreff:
Photovoltaik/ Solarenergie auf kommunalen Gebäuden in Neu Fahrland

Erstellungsdatum: 18.10.2022
Freigabedatum:

Einreicher: Fraktion Bürgerbündnis

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit

09.11.2022 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Oberbürgermeister wird gebeten zu prüfen, welche Möglichkeiten es gibt, die kommunalen 
Gebäude „Bürgerhaus“ und „Feuerwache“ in Neu Fahrland „Am Kirchberg 51“ mittels Photovoltaik 
und/oder Solarenergie mit regenerativer Energie zu versorgen.

gez. Dr. Klockow/Kirsch
Fraktionsvorsitzende/r
Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 

auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin:

TOP 6.1



Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung:

Angesichts der zunehmenden Verknappung und Verteuerung fossiler Energieträger könnte die 
Bereitstellung von Photovoltaik und/oder Solarenergie auf den kommunalen Gebäuden in Neu 
Fahrland einen Beitrag zur Verbesserung der Energiesituation darstellen und zum Umweltschutz 
beitragen.

TOP 6.1



Landeshauptstadt Potsdam 
Geschäftsbereich 

Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am: 
Titel des Antrages: 

Drucksache Nr.: TOP: 

Stellungnahme der Verwaltung 
1. Rechtliche Einschätzung

2. Berücksichtigung im Haushaltsplan

3. Zeitliche Umsetzbarkeit

4. Inhaltliche Einordnung

Datum/Unterschrift 
Oberbürgermeister / Geschäftsbereichsleitende/r 50
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	frm_Berücksichtigung im Haushaltsplan: Soweit sich der Prüfauftrag auf eine Prüfung der Möglichkeit zur Errichtung einer Photovoltaikanlage beschränken würde, entstehen weder aus der Prüfung, noch durch eine spätere Umsetzung finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt der LHP oder den Wirtschaftsplan des KIS. Soweit eine umfassende Prüfung der Möglichkeiten zur Sicherstellung der Energieversorgung der Gebäude durch regenerative Energien erfolgen soll, sind hierfür umfassende Planungsleistungen in einem Umfang von vermutlich 50 T€ zu beauftragen. Diese Planungskosten sind im aktuellen Haushaltsplan/Wirtschaftsplan KIS nicht enthalten. Gleiches gilt für nachfolgend entsehende Umsetzungskosten.
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